13. August


Wer sich rühmen will, der rühme sich dessen, daß er klug sei und mich kenne, daß ich der HERR bin.


Jer. 9,23





Wem kann die Klugheit 


dieser Welt denn nützen?


Wem hilft, wen rettet es, 


daß er sie hat?


Vermag sie zu bewahren


und zu schützen,


wenn du erst älter wirst 


und deine Kräfte matt?





Wird dich dein eigner 


Ruhm am Ende führen,


wenn kalt die Angst 


nach deinem Herzen greift?


Muß einer da vielmehr


nicht endlich spüren,


was alles "Eigne"


uns an Früchten reift?





Es bleibt ja nichts


von allem, was uns eigen,


wovon wir meinten,


daß es uns gehört.


Wir haben nichts


am Ende vorzuzeigen,


vor allem nichts,


was Gottes Herz betört.





Es geht um seinen Ruhm!


Daß wir ihn preisen


und gern des großen


Gottes Kinder sind,


daß unsre Taten


stets nach oben weisen,


nach dort, wo jedes 


Menschen Tun beginnt!





Wir wollen rühmen,


nie den Herrn vergessen,


der unserm Leben


Ziel und Hoffnung schenkt:


Wir sind begnadet,


die Geschöpfe dessen,


der All und Welt


und unser Schicksal lenkt!   











14. August


Laß dir an meiner Gnade genügen; denn meine Kraft ist in den Schwachen mächtig.


1. Kor. 12,9





Dich quält ein Leid, 


du möchtest dich verstecken, 


daß keiner sieht, 


wie sehr du zagst und bangst? 


Du wünschst dir Hilfe, 


Schutz, um dich zu decken, 


daß niemand


deine Schwäche spürt, die Angst...





Jetzt bist du stark! 


Schon hat dich Gott in Händen, 


daß er dich birgt, 


und nichts dir schaden kann. 


Er wird dein Leiden, 


allen Schrecken wenden, 


in seiner Hut


fängt Trost und Hoffnung an.





Vergiß doch nicht, 


wie oft es schon geschehen:


Du warst am Ende, 


Mut, die Kraft verging. 


Du durftest Gottes Hilfe 


spüren, sehen... 


und wußtest wohl, 


woran dein Leben hing.





Und kamst hindurch! 


Dein Gott hat dich gehalten! 


Du riefst den Höchsten 


und bliebst nicht allein. 


So ist es stets:


Wo wir die Hände falten, 


da tritt Gott selbst 


in unsre Nöte ein.





Sei ganz gewiß:


Du magst von allen Seiten 


bedrängt, geängstet sein 


und sehr bedroht. 


Da wo du schwach bist, 


wird dich Gott begleiten, 


führt dich mit starker Hand 


noch durch den Tod!


